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Halle, Dienstag den 25. December
Hierzu zwei Heilagen.

1866.

Poſtanſtalten zu erneuern

machen zu wollen.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und on
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

V Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 27. December Abends.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

März 1867) mit I Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl

HieſigePrivatperſonen aufgenommen Beſtellungen

Halle, den 21. December 1886. G. Schtvetſchke'ſcher Verlag
h h

Deutſehland.
Berlin d. 23. December.

Staats Anzeigers veröffentlicht das Geſetz betreffend die Feſtſtellung

andern Hauſes auszuſprechen.

des Staatshaushalts-Etats für das Jahr 1867. Daſſelbe
lautet:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c. ver
ordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie,
was folgt

9. Der dieſem Geſetze als Anlage (a) beigefügte Staatshaus
halts Etat für das Jahr 1867 wird in Einnahme auf 168,929,873
Dhlr. und in Ausgabe auf 168,929,873 Thlr., nämlich auf 153,634 858
Thlr. an fortlaufenden und auf 15,295,015 Thlr. an einmaligen und

außerordentlichen Ausgaben, feſtgeſtellt.
d. 2. Der Finanz Miniſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes

beauftragt.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei

gedrucktem Königlichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin, den 22. December 1866.

s Wilhelm.Gr. von BismarckSchönhauſen. Frhr. von der Heydt.
von Roon. Gr. von Jtzenplitz. von Mühler.

Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg.
Berlin d. 22. December. Se Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Kandidaten der Philologie Oalich a u zu Loburg die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Das Herrenhaus hielt geſtern ſeine letzte Sitzung vor den Weih
nachtsferien. Nach dem Antrage der Budget Commiſſion wurde der
StaatshaushaltsEtat pro 1867, wie er aus den Berathungen des Ab
geordnetenhauſes hervorgegangen iſt, angenommen. Eine von Herrn

v. KleiſtRetzow eingebrachte Reſolution wurde in ihrem letzten Theile,
in welchem die Rechtsauffaſſung ausgeſprochen werden ſollte, daß die
der Berichtigung des HauptExktaOrdinariums vom Abgeordnetenhauſe

hinzugefügte Bedingung mit der Verfaſſung nicht im Einklang ſteheſabgelehnt, im Uebrigen aber wurde die Reſolution, die ein Bedauern

über dieſe Bedingung und über die Abſetzung des Dispoſitionsfonds
des Miniſters des Jnnern ausſpricht, angenommen. Der Miniſterprä
ſident ſprach über die Stellung der Regierung zu dieſem Amendement
und erklärte als Miniſter ſich nicht für befugt, eine Cenſur über die
Verfaſſungsmäßigkeit oder Nichtverfaſſungsmaßigkeit der Beſchlüſſe des

Die Geſetzentwürfe, betreffend die
Vereinigung der Herzogthümer Schleswig und Holſtein mit der preußi
ſchen Monarchie die Einverleibung der von Baiern und dem Groß
herzogthum Heſſen an Preußen abgetretenen Gebietstheile und der mit

dem Großherzog von Oldenburg abgeſchloſſene Vertrag wurden ohne
Debatte angenommen. Ferner wurde ein Amendement des Dr. Götze
zu dem Geſetz über Bauten in Städten und Dörfern in nochmaliger
1 h

Ein heute ausgegebenes Blatt des
Abſtimmung abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen. Die
nächſte Sitzung iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Die Aeußerung des Miniſterpräſidenten in ſeiner Rede bei
der Verhandlung über die Einverleibung Schleswig-Holſteins:
„„Jch habe ſtets an dem Klimax feſtgehalten, daß die Perſonal Union
beſſer war, wie das was exiſtirte, daß ein ſelbſtſtändiger Fürſt beſſer
war, als die Perſonal-Union, und daß die Vereinigung mit dem Preu
ßiſchen Staate beſſer war, als ein ſelbſtſtändiger Fürſt. Welches da
von das Erreichbare war, das konnten allein die Ereigniſſe lehren“,
dieſe Aeußerung entſpricht einem Satze, welcher ſich in einem jetzt ver
öffentlichten Briefe des Grafen Bismarck aus dem Mai 1864 findet

e Zuk r ſagte „„Zur Beleuchtung der Situation bemerke ich noch ſchließlich daß mir die Preußgziſche
Annexion nicht der oberſte und nothwendige Zweck iſt, wohl aber das

Von zuverläſſiger Seite wird mitgetheilt daß in Hinſicht auf die
Verbindung der neuen mit den alten Landestheilen eine Reviſion der
Gewerbe Ordnung beabſichtigt wird. Die Vorarbeiten ſind im
Handelsminiſterium bereits ſoweit vorgerückt, daß die Commiſſarien der
betheiligten Reſſort Miniſter (Handels, Finanz und Miniſterium des
Jnnern) binnen Kurzem darüber in Berathung treten werden.

Für den Wahlbezirk Saarbrücken Ottweiler St. Wendel iſt der
liberale Candidat Landgerichts Aſſeſſor Sello (Sohn des bisherigen Ab
geordneten dieſes Wahlbezirks, des Geh. Bergraths Sello, der ſein
Mandat abgegeben) zum Abgeordneten gewählt worden. Candidat der
conſervativen Partei war der Hüttenbeſitzer Stumm.

Vom 1. Januar k. J. ab wird die Verwaltung der direkten Steuern
von der Abtheilung III. des Finanz Miniſteriums getrennt und zur Er
ledigung aller zu dieſem Geſchäftszweige gehörigen Angelegenheiten aus
der für die Leitung und Ueberwachung der GrundſteuerVeranlagungs
Arbeiten unter der Bezeichnung „Central Direction zur Regelung der
Grundſteuer“ bei dem Finanz Miniſterium vorübergehend errichteten Ab
theilung eine neue Miniſterial Abtheilung IV. gebildet werden welcher
die Bezeichnung „FinanzMiniſterium, Verwaltung der direkten
Steuern beigelegt und deren Leitung als Miniſterial Direktor dem
Wirklichen Geheimen Ober Finanzrath Bitter übertragen iſt.

Eine Erleichterung im Verkehr mit Kreuzbänden, welche von
dem Generalpoſtdirector bei Berathung des Etats in nahe Ausſicht ge
ſtellt wurde, tritt in dieſen Tagen ſpäteſtens am T. Januar, in Wirk
ſamkeit. Es wird nämlich das zuläſſige Gewicht für einfach (mit 4
Pfennigen) frankirte Kreuzband Sendungen dadurch bis zu 2 Loth
erhöht. Daſſelbe Gewicht iſt ſchon vielfach in Poſtverträgen mit dem
Auslande als Einheitsſatz für die Taxirung von Kreuzband Sendungen
feſtgeſetzt worden.

Die in der „Berliner BörſenZeitung“ enthaltene Mit
theklung, daß der Vorſttzende der Direction der Thüringiſchen Eiſen



bahn Geſellſchaft Geheime RegierungsRath von Noſtiz, beſtimmt
ſei, den zur Zeit als Adminiſtrator für Kurheſſen in Kaſſel fungiren
den Regierungs Präſidenten von Möller im Eiſenbahn-Kommiſſariate
zu Cöln zu erſetzen, iſt dem „Pr. StaatsAnzeiger“ zufolge unrichtig.

Ueber die Geſtaltung der militäriſchen Verhältniſſe im Nord
deutſchen Bunde wird der WeſerZeitung“ von hier geſchrieben Die
allgemeine Annahme, nach welcher der künſtige Procentſatz für die
Friedensſtärke des Norddeutſchen Bundesheeres auf ein Procent der
Bevölkerung beſtimmt werden ſoll, dürfte in den Etatsſätzen der Preu
ßiſchen Armee ihre Beſtätigung finden. Dieſe berechnen ſich auf 526
Mann das Bataillon (bei den Garden 684 M.), 145 M. die Esca
dron, 110 M. die Batterie, 100 M. die FeſtungsArtillerieCompagnie,
502 M. das Pionier und 300 M. das Trainbataillon und würde
demnach die Preußiſche Armee einſchl. der ihr neu zugewachſenen Ver
ſtärkungen in 304 Bataillonen, 320 Escadrons, 184 Batterieen, 84
Feſtungs Artillerie Compagnieen, 12 Pionier und 12 TrainBataillo
nen, eine Friedensſtärke von 164,170 Mann Jnfanterie, 46,400 Mann
Kavallerie, 27,760 Mann Artillerie, 6024 Pioniere und 3600 Mann
Train, oder Total. 247,954 Mann beſitzen. Der Norddeutſche Bund
beſitzt aber 29 Millionen Einwohner und es würde ſich demzufolge
die Friedensſtärke ſeiner Armee auf 295,000 Mann berechnen, ſo daß
alſo für die Sächſiſchen und Norddeutſchen Bundestruppen noch etwa
48,000 Mann disponibel blieben. Die Letzteren befinden ſich in der
neu veröſfentlichten Ordre de bataille der Norddeutſchen Armee mit 13
JnfanterieRegimentern und 4 einzelnen Bataillonen nebſt 3 Kavalle
rieRegimentern, oder nach Preußiſcher Formation mit 42 Bataillonen
und 15 Escadrons angeſetzt, was 24,789 Mann ergeben würde die
Sachſen werden, nach dem Anſatz eines Preußiſchen Armeecorps berech
net, dazu noch mit 19,864 Mann hinzutreten und die Geſammt Frie
densſtärke des Norddeutſchen Heeres würde demnach betragen 292,607
Mann. Es fehlen bei dieſer Berechnung jedoch noch die verſchiedenen
Stäbe und die Cadres für die Landwehr, wie auch die Jnvaliden Ab
theilungen und die Landes Gensdarmerie, welche Letztere jedoch über
haupt in Preußen nicht als der eigentlichen Armee angehörig betrachtet
wird. Einſchließlich der Landwehrſtämme und Stäbe dürften ſich viel
leicht 300,000 Mann ergeben, deren Reduction auf 295,000 Mann
aber keine Schwierigkeit bieten wird. Die Contingentirung des Prä
ſenzſtandes würde Preußen eine Erleichterung bringen; nicht ſo den
Norddeutſchen Kleinſtgaten, welche gegen ihr früheres Contingent jetzt
zuſammen 11 Bataillone und 6 Escadrons mehr zu ſtellen haben.
Außerdem aber wird ohne Zweifel denſelben auch ein entſprechender An
theil an der Wehrſtellung Preußens an Kavallerie und Artillerie, wie
an Pionieren und Train zugeſchrieben werden. Auch Sachſen wird in
ſeiner Militärleiſtung unbedingt beträchtlich höher als bisher, und zwar
wahrſcheinlich um 7 Bataillone, 5 Escadrons, 5 Batterieen und 2
PionierCompagnieen geſteigert werden.

Der König hat folgenden Erlaß an das LandesConſiſtorium in
Hannover gerichtet:

„Es iſt mir erfreulich geweſen, in der von dem Präſidenten und den ordentlichen
Mitgliedern des Landes-Eonſiſtoriums an mich gerichteten Vorſtellung vom 9. October
d. J. dem Ausdruck des Vertrauens zu begegnen daß ich den nach Gottes Rath
ſchlüſſe meinem Reiche beigefügten neuen Gebieten mit landesväterlicher Liebe nicht
minder zugewandt ſein werde, als den alt angeſtammten Theilen deſſelben Dieſes
Vertrauen ſoll ſich nicht getäuſcht finden. Dieſelben Königlichen Pflichten welche ich
gegen die von mir ererbten Lande zu erfüllen vor Gott gelobt habe, binden mich auchan meine neuen Unterthanen. Jaarerhett bin ich mir bewußt, daß ich das mit mei

ner Krone verbundene Amt des oberſten Kirchenregiments in der evangeliſchen Kirche
auch für die evangeliſchlutherifche Landeskirche Hannovers in dem Umfange, in wel
chem daſſelbe von den früheren Landesherren wahrgenommen worden iſt, ſo zu führen
habe daß es nicht zur Beunruhigung der Gewiſſen oder zur Störung guter kirch
cher Ordnungen, ſondern zur Förderung und zum Bau des Reiches Gottes diene.
Meine neuen Unterthanen dürfen daher vertrauen, daß ſie unter meinem Scepter ruhig
und in Frieden ihres Glaubens und Bekenntniſſes leben werden und daß ich die Ord
nungen, welche erſt vor wenigen Jahren als die Frucht ſchwerer Kämpfe für die evan
geliſchlutheriſche Kirche in dem vormaligen Königreich Hannover aufgerichtet worden
find, anerkennen und ehren und für ihre weitere Durchführung ſorgen werde. Jch
ſpreche dieſes um ſo offener und um ſo lieber aus, je tiefer ich von der Ueberzeugung
durchdrungen bin, daß das Verlangen nach wachſender Einigung alle Theile und Glie
der der evangeliſchen Kirche, welches ich, wie meine in Gott ruhenden Vorfahren, un
wandelbar im Herzen trage, ſich um ſo freudiger entfalten und die rechten Wege und
Formen zu finden wiſſen werde, je freier und unbeirrter die Herzen ſein werden, das
Gemeinſame in Liebe zu ſuchen und zu pflegen. Gegeben Berlin, d. 8. Decbr. 1866.

(gez.) Wilhelm.Die Bevollmächtigten der Regierungen des Nord deutſchen Bun
des, welche geſtern Nachmittag noch eine Sitzung hielten, haben ins
geſammt Berlin verlaſſen, werden aber am 2. Januar wieder hier ver
ſammelt ſein.

Lüneburg, d. 18. December. Ueber die Verleitung militär
pflichtiger Hannoveraner berichtet die L. A.“: Seit lange wird mit Em
ſigkeit das Gerücht verbreitet, in England werde eine Hannoverſche
Legion errichtet, und es ſei Pflicht der militärpflichtigen Mannſchaft,
dorthin zu gehen und ſich anwerben zu laſſen. Jeder Denkende weiß,
daß dies durchaus unwahr und nach den Engliſchen Geſetzen völlig un
ſtatthaft und unmöglich iſt. Aber trotzdem wird das noch immer von
vielen Unwiſſenden geglaubt und mit großer Geſchäftigkeit weiter ver
breitet. Ja wir hören ſogar, daß auf dem Lande förmliche Agenten
umgehen und die Leute überreden, ſich der vaterländiſchen Militärpflicht
zu entziehen und nach England zu gehen. Wenn, wie das häufig ge
ſchehen mag, Mangel an Reiſegeld vorgeſchützt wird, ſo bekommen die
Leute ſogar unter dem Namen eines Handgeldes einige Thaler und
werden dann damit an eine Adreſſe in Hamburg verwieſen. Dort
angekommen, giebt man ihnen ein Billet für ein Kohlenſchiff, das
nach England geht. Hier angekommen, werden ſie wieder freundlichſt
in Empfang genommen und ihnen zunächſt bedeutet daß die Bildung
der Legion noch auf einige Jahre hinausgeſchoben ſei. Was ſollen die
Armen nun beginnen Zurück können ſie nicht wieder, weil entweder
das Reiſegeld fehlt oder die Werber ihnen fagen, daß ſie in der Hei

math den härteſten Strafen entgegengingen. So treiben ſie ſich denn
erſt lange in London umher, bis das wenige Mitgebrachte verzehrt iſt
oder ſie mit der Polizei in Confliet gerathen. Jn beiden Fällen ſind
dann wieder die freundlichen Leute, die ſie hinüber gelockt, bei der
Hand, um ſie aus aller Verlegenheit zu ziehen. Sie bieten ihnen das
KR—eiſegeld nach Südamerika an und wer es nimmt, iſt für dieſe Welt
verloren. Wie Sclaven werden die Unglücklichen auf ein Schiff zu
ſammengepfercht und nach Südamerika transportirt. Dort werden ſie
in den ungeſundeſten Gegenden einem Pflanzer zugewieſen, um bei
ihm in der ſchwerſten Arbeit bei kärglicher Nahrung das Reiſegeld ab
zuverdienen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 20. Decbr. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt Ueber die

Reiſe Beuſt's nach Peſth gehen uns von mehreren Seiten Andeu
tungen zu, welche beweiſen, daß man officiöſerſeits ſehr bemüht iſt,
derſelben jede größere Bedeutung abzuſprechen, und daß man dort mit
Nachdruck betont, es werde ſich an den Aufenthalt des Miniſters in
Peſth keinerlei Entſcheidung knüpfen, ſondern der Ausflug ſei nur un
ternommen, weil der Miniſter perſönliche Jnformationen einholen wollte.
Andererſeits beweiſen jedoch mannigfache Umſtände, daß die Reiſe die
Bedeutung eines politiſchen Ereigniſſes hat. Man berich
tet uns, Freiherr v. Beuſt ſei zu dem Entſchluſſe, nach Peſth zu ge
hen, bewogen worden um durch perſönliche Verſtändigung eine ihm
ziellos erſcheinende Verhandlung kurz zu Ende zu führen und Gewiß
heit nach Wien mitzubringen. Manche meinen, das Miniſterium wolle
mit den Parteiführern in Peſth gegen gewiſſe perſönliche Zuſagen über
die Einſetzung eines ungariſchen Miniſteriums Abmachungen treffen,
und man nennt uns den Grafen Julius Andraſſy als die Perſönlich
keit, auf welche Freiherr v. Beuſt rechnet. Die Stellung des Grafen
Belcredi im Miniſterium ſoll ſtark erſchüttert ſein, und das Verbleiben
dieſes Staatsmannes im Amte ſoll jetzt nur noch einen proviſoriſchen
Charakter haben. Die Veränderung, welche in der Stellung des Gra
fen Belcredi bereits eingetreten, zeigt ſich genugſam in der Thatſache,
daß der Miniſter des Aeußern nach Peſth gegangen, der Miniſterpräſi
dent dagegen in Wien geblieben.

Prag, d. 21. December. In der geſtrigen Sitzung des Land
tags wurde folgende Interpellation Betreffs der Jeſuiten verleſen „Es
ſind beinahe hundert Jahre verfloſſen ſeit der Zeit, daß der Orden der
Jeſuiten faſt aus allen katholiſchen Ländern Europas, als ſchädlich und
mit dem allgemeinen Wohle unverträglich, verwieſen und ſelbſt vom
Papſte Clemens IV. durch die Bulle vom 13. Auguſt 1773 als ein
dem Frieden der katholiſchen Kirche gefährlicher Orden aufgehoben wurde.
Seit jener Zeit war auch unſer Vaterland frei von Jeſuiten. Erſt vor
einigen Jahren kamen wieder die Jeſuiten in das nördliche Böhmen,
wo ſie ein Knabenſeminar errichteten während der letzten Kriegsereig
niſſe hatten ſich einige aus Jtalien ausgewanderte Jeſuiten in Prag
feſtgeſetzt, und es verbreitete ſich das Gerücht, daß ſie geſonnen ſind,
ſich auch noch in anderen Orten Böhmens niederzulaſſen. Dieſes Er
eigniß erſchreckte und beunruhigte insbeſondere die Gemüther der Be
völkerung des Königreiches Böhmen, umſomehr, je lebhafter bei uns
noch das Andenken an die frühere unheilvolle Wirkſamkeit des Ordens
der Jeſuiten iſt. Die allgemeine Jndignation und Erregung der Ge
müther iſt um ſo begründeter, je mehr zu befüchten iſt, daß der Orden
der Jeſuiten wieder die Erlangung der Schule und die Erziehung der
Kinder nicht ohne Erfolg anſtreben wird, und je allgemeiner bekannt
es iſt, daß die geiſttödtendes der Aufklärung und dem Fortſchritte feind
liche Thätigkeit der Jeſuiten eben in dieſer Richtung die gefährlichſten
Folgen nach ſich ziehen kann. Die Anweſenheit der Jeſuiten in Böh
men äußert auch darin eine nachtheilige Wirkung, daß in unſerem Volke
das Bedenken wachgerufen wird, als könnte oder wollte unſere einhei
miſche Geiſtlichkeit ohne Hülfe der Jeſuiten ihre Pflichten nicht gehörig
erfüllen, durch welches Bedenken das Vertrauen, welches unſerer Geiſt
lichkeit bis jetzt im ganzen Lande zu Theil wurde, bedeutend untergra
ben wird. Der Staatsregierung iſt ohne Zweifel ſelbſt durch die Arti
kel 28 und 35 des Concordates vom 18. Auguſt 1855 das Recht ge
wahrt, ſich der Einführung ſolcher geiſtlichen Orden oder Congregatio
neg, deren Wirkſamkeit ſich mit dem Wohle des Landes nicht vereini
gen läßt, zu widerſetzen, und deshalb erlauben ſich die Unterfertigten,
erfüllt von der eifrigſten Sorge für die Ruhe und das Wohl des Lan
des, an die Regierung die Frage zu ſtellen ob die Regierung geſonnen
ſei, dem Aufenthalte und der weiteren Ausbreitung des Ordens der
Geſellſchaft Jeſu im Königreiche Böhmen entgegenzutreten

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21 December. Schon haben die toryiſtiſchen Blät

ter einen Hymnus angeſtimmt auf die umſichtige Thätigkeit der Regie
rung, welche den befürchteten Ruheſtörungen in Jrland wirkſam vor
gebeugt habe. Jn dieſen Lobgeſang aber tönt wie ein Mißklang die
Kunde hinein, daß drüben noch recht energiſche Vorſichtsmaßregeln ge
troffen werden. Der Marquis v. Abercorn fühlt ſich in ſeiner Statt
halterReſidenz nicht ſicher, denn das dubliner Schloß wird mit einem
Palliſadencirkel umgeben, Schießſcharten werden angebracht und die
Thore mit gewaltigen Eiſenplatten bepanzert. Gleichermaßen haben
die Behörden in Cork Sorge getragen das Fort Eliſabeth wie gegen
eine Belagerung in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen, und die etwa 300
Mann ſtarke Beſatzung iſt mit dem Aufwerfen von Erdwerken beſchäf
tigt. Verhaftungen ſo wie Entdeckungen von Waffenvorräthen folgen
in kurzen Zwiſchenräumen nach wie vor.



Hekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Eisleben,
I. Abtheilung,

den 20. December 1866 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Os

wald ZJedel zu Rothenſchirmbach, jetzt
hier, iſt der gemeine Konkurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 20. De
cember 1866 Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Juſtizrath Schuſter hier beſtellt. Die
Slaubiger des Gemeinſchuldners werden aufge

fordert, in dem auf
den 10. Januar 1867
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Laage im Terminszimmer Nr. 17 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
30. Januar 1867 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 1. Februar 1867 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defi
nitiven Verwaltungsperſonals auf

den 20. Februar 1867
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Laage im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Bindewald,
Juſtizrath Eggert, Rechtsanwalt Geiſel,
Hochbaum und Schroeder zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 20. December 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der KonkursKommiſſar.

Holz-Auetion.
r den 27. d. M. Vormit

tags 9 Uhr ſollen in dem zum Nitter
gute Beeſen gehörigen Ellernholze,
unweit der Broihanſchenke, eine größere
Partie ſtarke deutſche Pappeln und Bir
ken, auch ſchwächere Ellern und Eſchen,
letztere beſonders für Drechsler und
Stellmacher geeignet, meiſtbietend ver
kauft werden. Verſammlungsort die
Gau dich' ſche Schenke in Beeſen.

Halle, d. 17. December 1866.
Der Magiſtrat.

Ein heigbares, geraumiges Gewölbe am Mark,
neben der Löwenapothbeke iſt zum 1. Januar
oder ſpäter zu vermiethen.
Naumburg Dr. Tuchen.

Johanniter-Kroches.
(Ein Geſchenk für Frauen und Jungfrauen.)

In den Jahren 1813/14, der Periode mächtiger, begeiſterter Erhebung des preußiſchen Vol
kes, brachten Frauen und Männer der zu erkämpfenden Befreiung Deutſchlands aus fremder
Unterdrückung theuerſte Beſitzthümer durch Vertauſchung ihrer goldenen Trauringe gegen eiſerne
zum Opfer dar. Sie trugen für die übrige Zeit ihres Lebens dieſe eiſernen, äußerlich werthloſen
Ringe mit dem freudigen Bewußtſein, ihre für ſie unſchätzbarſten Güter hingegeben zu haben
zum Heile des Vaterlandes. Die Erinnerung an jene Opferwilligkeit hat für die gegenwärtige
Zeit, welche für die patriotiſche Aufopferungsfähigkeit, namentlich auch der preußiſchen Frauen,
aufs Neue ein ſo beredtes Zeugniß abgelegt hat, die Jdee hervorgerufen wie ein Gewinn für
die durch die Drangſale des eben beendeten glorreichen Krieges Geſchädigten ſich erzielen laſſe,
auf der Grundlage des Gedankens, daß der Werth von Schmuckſachen für das weibliche Ge
ſchlecht, unabhängig von der äußeren Koſtbarkeit ihres Materials, in edlerem Sinne bemeſſen
werden könne nach einer ihnen beizulegenden inneren Bedeutung.

Zu einem ſolchen Gedächtnißzeichen iſt eine Broche beſtimmt, welche in ihrer Geſtaltung die
Merkmale dieſer Beſtimmung an ſich trägt. Dieſelbe beſteht in einem kreisrunden Schilde
ungefähr von der Größe eines Thalerſtücks welches in einem weißen, emailleartig glänzen
den Felde ein rothes Kreuz zeigt von der Form der Erkennungskreuze für die der Heer und
Lazareth Pflege gewidmeten Perſonen und Anſtalten. Die metallne Umfaſſung des Schildes und
die Nadel zur Befeſtigung der Broche ſind vergoldet. Die Rückſeite des Schildes trägt auf
ſchwarzem oder Goldgrunde die denkwürdige Jahreszahl 1866 in vertiefter Silber oder Goldſchrift.

Her Verkaufspreis iſt: 1 Thlr. 15 Sgr. (mit Etui 1 Thlr. 25 Sgr.) pro Stück. Von
dem Erlöſe einer jeden verkauften Broche wird mindeſtens 1 Thlr. zu Zwecken patriotiſcher Wohl

thätigkeit verwendet.
Die Unterzeichneten haben es übernommen, das Verkaufsgeſchäft zu controlliren und dafür

zu ſorgen, daß deſſen Reinertrag über welchen öffentlich Rechnung gelegt werden wird in
dem vorangedeuteten Umfange unter die hier in Berlin beſtehenden patriotiſchen Haupt Unter
ſtützungsvereine in nach Maßgabe des Geſammt Abſatzes noch zu treffender Auswahl und Ab
meſſung der Quoten vertheilt werde.

In Halle hat Herr J. A. Heckert, gr. Ulrichsſtr. 59, ſich zum Debit gütigſt berert
erklärt, ſo daß bei dem Ankauf an dieſer Stelle die Erreichung des beabſichtigten wohlthätigen
Zwecks als ſicher verbürgt erſcheint. Beſtellungen von dergleichen Brochen können jedoch, wie es
in der Natur der Sache liegt, nur gegen Baarzahlung ausgeführt werden.

Mögen durch eine ausgedehnte Betheiligung an dem Unternehmen den Beſtrebungen geſeg
neten Wohlthuns neue Mittel in reichlichſtem Maße zugeführt werden

Berlin, den 12. Oktober 1866.
E. Graf zu Stolberg. E. von Dachröden, M. Geiſs,

Schloßhauptmann. Fabrikbeſitzer.

Wiederholte Beſtätigungen
über die vorzügliche Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Kräuter-Haarbalſams Bsprät des cheveux
von Hutter Co. in Berlin, Depot bei Helmbold Co. in Halle a S., Leipziger
ſtraße 109, ſind uns von ſchätzbarer Seite zugegangen

V So äußert ſich Herr Edler von Lazaransky in Prag.
E. Mit großer Freude bemerke ich, daß ſich Jhr vegetabiliſcher Haarbalſam von vielen

C gewöhnlichen derartigen Mitteln unterſcheidet, da derſelbe vollkommen ſeinem Zweck ent
E. ſprechend, in raſcher Folge den Haarwuchs befördert hat.

Ferner Herr Peterſen in KielS Drei Flacons Keaprit des ehevenx à 1 Thlr. habe ich verbraucht und finde
S lhn äußerſt empfehlenswerth, da ſämmtliche kahle Stellen durch neuen Haarwuchs wie

der bedeckt ſind, auch die aromatiſchen Beſtandtheile dieſes Balſams wirken ſehr erfri
V ſchend und belebend auf die Kopfhaut.

G i I I eZum Beſten preußiſcher Krieger und deren

10,000 Thlr.
koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alſo ſchon im

Nur 1 Thlr. nächſten Monat) beſtimmt ſtattfindenden garantirten Ver
looſung des vollkommen ſchuldenfreien

„Mineralbades Fieſtel bei Minden
mit 14 Morg. Kurgarten, 8 Gebauden und 7 Schwefelquellen

als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equi-
Ipegen- Pferden, ächten neuen Silberſachen (TheeService, 20 Zugalwalen

40 Paar ſ. Leuchter 80 Otzd. ſ. Löffel), 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour
Teppichen, 366 Staats-Prämien-Looſen c.

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fälit, erhalten eine zu 21
Bädern berechtigende, auf 10 Jahre giltige Freibade-Karte im Werthe von 7 Thlrn.

Loos ohne Ausnahme am 31. *1

G. Gerloff,
Juſtizrath a. D.

e n
Hinterbliebenen

e

Geſchenken.

g als Erſatz, es muß ſomit jedes
nuar gewinnen.e Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plan

wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Zie
hung feco überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr. ſind gegen Ein
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von

Julins Spanier, HauptAgent, in Hannover.

J Se e
Den Herren Zuckerfabrikanten und Kaufleuten empfehle ich mein

Gomwmissions- und Speditions-Geschäft
mit großen und trockenen Lagerräumen unter Zuſicherung ſolider und billiger Be
dingungen.Die Bahnverbindungen des hieſigen Platzes ſind nach allen Richtungen vorzüglich.

Cöthen im Herzogthum Anhalt. Hugo Schmidt.
UIavannma- Cigarrenin allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei erst en S BDell mann.



Von der Behindernng des Athmens
befreien laut ärztlicher und allgemeiner öffentlicher Beſtätigung die Johann Hoſf'ſchen

Malz Heilnahrungsmittel
(Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malzgeſundheitschokolade und

Bruſtmalzbonbons).
Zu den Tauſenden, bereits vorhandenen und täglich neu eingehenden

wir heute zur Ehre der Fabrikate und zur Empfehlung für ähnlich Leidende die nachfolgenden
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

„Berlin, 14. November 1866. Nicht genug
Geſundheitsbier danken. Seit 6 Jahren leide ich
wandten Mittel blieben ohne Erfolg,
und ich jede Minute zu erſticken glaubte, denn der Schleim kochte mir ſchon hörbar auf der Bruſt.
Da wurde mir das erſte Glas warmes Malzextrakt Geſundheitsbier gereicht. O Gott, nach
einer Stunde löſte ſich der Schleim, und ich konnte das erſte Mal wieder ruhig ſchlafen! Möchte
doch allen meinen leidenden Mitmenſchen ebenſo geholfen werden, wie mir! Jch erbitte mir noch
eine Sendung, damit ich ganz geſund werde c.

Verwittwete Lieutenant Markowski, Teltowerſtraße 14.
„Berlin, 14. November 1866. E. W. erſuche ich ergebenſt um eine Sendung von Jhrem

Malzextrakt Geſundheitsbier, das ich bereits zu Hauſe mit Erfolg. mehrere Wochen
gebraucht ha be.“ v. Zychlinski, Abgeordneter,

Charlottenſtraße 65, Bartickow's Hotel.
„Abbazia, den 31. October 1866. Jm diesjährigen Herbſtbeginn äußerte ſich mein Uebel

roniſcher Katarrh, naächtlicher anhaltender Huſten, bedeutender Kräfteverfall mit Heftig
keit, als ich Jhre Malzpräparate Bonvon und Thokolade zur Anwendung brachte
täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen Chokolade. Schon nach einer Woche fühlte ich Erleichte
rüng, die ich früher nie empfand. Der Huſten wurde bedeutend ſeltener und erträglicher und
meine Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen habe ich auch bei andern Katarrhal
kranken wahrgenommen

e
an einem ſchrecklichen Huſten,

De. G. M. Sporer, k. k. Gubernialrath und Protomedikus.“
Zur Bemerkung Längere Zeit vorher hat dieſer geachtete Arzt ſeine im erſten Stadium

der Lungenſchwindſucht befindliche Tochter durch das Hoff'ſche MalzertraktGeſundheitsbier, ge
mäß ſeiner öffentlichen Kundgebung, vom nahen Tode gerettet, da der Krankheitsverlauf bei die
ſer ſich ſo zeigte, wie bei ihrer, dieſer Krankheit erlegenen Mutter.

Von den weltberühmten vatentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-GeſundheitsChoks
lade, Malz- Geſundheits- Chokoladen-Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Won-
bons 2e., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: B. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 195.
Jn ordhauns en Herr G. I. V ineBei dem herannahenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß

vorſtehende Fabrikate ſich zu Weihnachtsgeſchenken ganz vorzüglich eignen, und zwar ſowohl für

Geſünde als für Kranke ONeujahrs- Karten
von feinſten bis zu einfachſten bei FB C

II u AhUog v auquq a n an uhza an rusz(py ne via un nv non Luvp allaa zugs

usau b n z usgrauisg ne aautn za uautuiogsb tag uszunel 2 uszburnob usg
uszuas n us(pluuoz U javargnyUog Usqa G u ar a an usazavgsagvlnoa26

2pazuvbajs Jun 39 gab o och us bei v usgei(phus za nvgaagasgo! an 33

S. Ah n ſ wgbg Whinig in l el a
e

G.
Zu den bevorſtehenden Feſttagen bringe ich mein wohl

aſſortirtes Lager von Rhein-, FIosel-, Manarelt-,
Bordeaux- und Ungar- Weinen in empfehlende Er-
innerung. Namentlich mache ich aufmerkſam auf die ſo ſehr
beliebten und preiswürdigen 1862r, 1863r und 1895r

FIoselw eine von 8 Sgr. bis zu 1 Thlr. pr. Fl.
Bowlenwein, ſehr gut und kräftig, r. Fl. 7 Sgr.
Rheinwein-FHousseux, pr. Fl. 277 Sgr.
Echter Oliquot W erle, pr. Fl. 2“, Thlr.

Jn meiner Wein BRestauration prima W hitstable-
Natives- Austern, vorzüglichen Rheinliachs ego.
Peter Broich, gr. Märkerſtraße 14.

Meunbles aller Art, elegant, gut und billigſt in der kühlen Brunnengaſſe
am Markt im Meubles- Magazin von Schönemmann, Fiſchlermeiſter,

Eine ſehr große Auswahl von Neujahrskarten
I. Pauly,

C Trotha.Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanz
Muſik wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.,

J

jeden Genres empfiehlt
Neue Promenade 10.

Lebendorf.
Den 2ten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Ball freundlichſt ein Wilh. Freyer.
Bergſchenke bei Cröllwitz

Dankſchreiben bringen

kann ich E. W. für Jhr heilſames Malzextrakt
aber alle ange

und ich wurde ſo elend, daß ich nur im Bette ſitzen konnte,

Meldung die ergebene Anzeige,
Morgens 1 Uhr durch die glückliche Geburt eines

Geſchäfts Verlegung.
det ſich jetzt:

kleiner Sandberg 10,
u. bitte vorkommenden Falls um aütige Beachtung.

Frau Schmeil, kl. Sandkerg 10
Von den vielgeſpielten leichten Violin ſtücken

„Der kleine Paganini“ iſt jetzt das
dritte Heft fertig geworden. Für nur 15 S
bringt daſſelbe wiederum 100 melodiereiche Stücke
aus den ſchönſten Opern, Liedern, Tänzen c.
Auch das erſte Heft (100 Stücke und das zweite
(125 Stücke) ſind wieder à 15 vorräthig bei
I. Karrnnrodt in Halle.

Weißenfels, Markt Nr. 212ſind 1 Verkaufsladen, Ladenſtube, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
behör in beſter Lage von ſetzt ab zu
vermiethen und Oſtern 1867 zu be-
ziehen.

ſicher gehend, verCabinet-Uhren, den r S
St. F. Oſterloh Sohn in Rudolſtadt.
Garantie 2 Jahre. Briefe u. Gelder fradco

Handwerker-Dildungs- Verein

Voceal- und Instrumental-
Concert.

Donnerstag d. 27 December (Dritter Weih
nachtefeiertag) in Füllers Bellevue.

Anfang 7 Ubr Abends. Entree s H
Vollſtändige Texte an der Kaſſe gratis.

Wrogram m.
I. Theil Königgrätzer Siegesmarſch von

Hochgarten. 2) Bundeslied v. Mohr 3)
„„Jn des Herzens heilig ſtille Räume“ v. Gre
ger. H Nachtwächterlied v. Schulz

2. Theil 5) Sängerluſt v. Schneider.
6) Gute Nacht, du mein herziges Kind! v. Abt.

27) Berliner Kinder“, Walzer v. Keler-Bela
8) Abendfeier v. Kreutzer.

3. Theil: 9) Ouverture z. Op. „Dichter
und Bauer“ v. Suppe. 10) „Der Geſang“
v. Maurer. 11) „Die Crinoline“ v. Ellmen-
reich. 12) Johanna Quadrille v. Parlow.

Nach dem Concert: Ball

Trotha
Den zweiten Fetertag ladet zur

Tanzmuſik ergebenſt ein Brömme.

Ammendorf.
Zu den Weihnachtsfeiertagen

Geſellſchaftstag; den 2. Feiertag
Ballmuſtk. Täglich Omnibus-
fahrt bei Ratſch.

Den Bewohnern BRossbach's und der Umgegend
zeige ich hierdureh ergebenst an, dass ich mioh
hierselbst als praktischer Arzt und Wundarzt
miedergelassen habe.

Rossba ch bei Nücheln, d. 20. Dec, 1866.

G. A. Schmerwitz und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
daß wir heute

muntern Knaben hoch erfreut wurden.
Deutleben, den 23. December 1866.
Günther und Frau geb. Lienekampf.

Verlobungs Anzeige.
Minng John,

Gottlob Weber,
Verlobte.

Steuden und Aſchersleben,Zum ten Feiertag Tanz K. Banſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle.

den 23. December 1866.
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Goldner Eöwe.

c

Zweite Beilage zu 30! der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 25. December 1866,
r

Vermiſchtes.
Der Lehrer Fürſte zu Barleben, welcher ſeine in der Hoch

ſommerzeit dieſes Jahres gedichteten Kriegs und Zeitlieder zum Beſten
des Peſtalozzi Vereins für die Schule herausgegeben hatte, war in Folge
eines darin enthaltenen Gedichts auf den General Vogel v. Falcken
ſt ein von dem Helden der Mainarmee durch ein liebenswürdiges Hand
ſchreiben, dem die Photographie des Generals beilag, beehrt worden.
Am 21. d. M. nun wurde der Verfaſſer des Gedichts abermals durch
eine von Königsberg kommende Kiſte überraſcht, in der eine köſtliche
Marzipantorte lag. In der Mitte derſelben befindet ſich ein ſchön ge
arbeiteter Falke, in ſeinen Fängen die Friedenspalme haltend. Dem
Geſchenke aber lag folgende ſinnige Widmung bei:

Wurd' im Sommer ein Vogel beſungen,
weil am Main unſre Feind' er bezwungen,
wünſcht zum Winter er: Laß es geſchehn,
ihn unter'm Chriſtbaum des Sängers zu ſehn. N. v. W.

Stralſund, d. 18. December. Von Rügen kommt die
Kunde von einem ſehr beklagenswerthen Unglücksfalle. Zwei junge Leute,
der Sohn eines dortigen Gutsbeſitzers und ein bei ihm zum Beſuche
weilender Freund gehen vor einigen Tagen auf die Schwanenjagd.
Eine mit Schilf und Rohr bewachſene Fläche ſoll abgeſucht werden und
die beiden Jäger treffen die Verabredung, in welcher Weiſe ſie dies
ausführen wollen. Wie es ſcheint, iſt aber von dem Einen dieſe Ver
abredung nicht inne gehalten worden er erſcheint an einer andern
Stelle, an welcher er von ſeinem Gefährten nicht vermuthet werden
kann, in dem Augenblicke, da letzterer ſein Gewehr in dieſer Richtung
abfeuert; der Schuß trifft jenen mitten ins Herz und wirft ihn ſogleich
todt nieder. Beide Freunde hatten als Kriegs Reſerviſten an dem Feld
zuge dieſes Sommers in Böhmen gemeinſam theilgenommen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. December.

Kronprinz. Hr. Geh. Rath Hartwig a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. Rothe a.
Trebniß. Hr. Fabrik. Deutrich a. Altenburg. Hr. Kaufm. Hämmer a. Frank
furt.

Golduevr in. Die Hrrn. Ober-Control. Mattäi u. Oehlmann a. Magdeburg,
Hehne a reipzig. Hr. Lieut Zacharige a. Bockelhagen. Hr. Prof. Dr. Caro
a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Bielefeld Sußmann u. Werner a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl Röder a. Berlin, Hollender a. Hamburg,
Kühn a. Brandenburg Grünewald a. Elberfeld, Münchmeyer a. Perleberg,
Kirchner a. Genthin, Stertz a. Jerichow. Hr. Oekon. Zahn a. Querfurt. Hr.
Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Hr. Partik. Kleppel a. Erfurt.

Statt Bamburg. Die Hrru. Lieut. v. Branconi u Meyer a. Halberſtadt.
Hr. pract. Arzt Dr. Muth a. Karleruhe. Hr. GymnaſLehrer Dr. Schirlitz a.
Kloſter Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. Pauly a. Mainz, Habert a. Breslau, Eng
ler o. Liegnitz, Kind a. Verlin, Berthold a. Ebttingen, Schindler a. Leipzig,

Käſtner a. München
Mente's Mötel. Hr. Erbkämmerer Baron v. Bohlen Bohlendorf a. Jnſel Rü

gen. Hr. Ritterautsbeſ. v. Rißelmann a. Schönwnlde. Hr. Hauptm. im 12.
IJnf. Regt. v. Borke a. Würzen. Hr. Zimmermſtr. Wienkopp a. Bitterfeld. Die
Hrru. Kaufl. Schkuhmann a. Fürth, Mittelmann a. Schmideberg, Meyer a.
Leipzig Große a. Magdeburg. Die Hrrn. einjähr. Freiwill. Schneidewind u.
Kunze a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. December. Morgens Ubr.ſNachmitt. 2 Ubr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

4

Luftdruck 339,04 Par. L. 338,56 Par. L 339,05 Par. L. 338,85 Par. L
Dunſtdruck 2,08 Par. L. 1,84 Par. L. 1,70 Par. L. 1,87 Par- L.
Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 93 pCt. 93 pCt. 96 pCt.
Luftwärme 0,7 G. Rm. 0, L G. Rm. 1,5 G. R. 0,3 G. R
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold

erlin den 24. December 1866.
Spiritus. Tendenz matt. Loco 16 16 April Mai 167 Gek. 60,500

Quart
Moggen. Tendenz unverändert. Loco 54 54 December 54 Frühjahr

53
Mühöl. Tendenz ſtill.
Fondsbörſe: ſtill.

Mat Juni 53Lo 12 December 32 Avril Mat 12

Halliſcher Tages-Kalender.
Dienstag den 25. December

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen 9 Vm. D. Franke. 2 Nm. Conſiſtorialrath Dryander. (Mitt

woch d. 26. December 9 Vm. Diaconus Pfanne. 2 Nm. Hülfspr. Marſchner.)
Zu St. Ulrich: 9 Vm. Diaconus Schmeißer. 2 Nm. Oberpr. Weicke. Mittwoch

d. 26. December 9 Vm. Paſtor Sickel. 2 Nm. Diaconus Schmeißer.)
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion Diagconus Pinckernelle. 2 Nm. eand. minist. Schwalenberg.
Mittwoch d. 26. December 9 Vm. Diaconus Pinckernelle. Nach der Predigt

Motette von Homilius: „Sehet, welch' eine Liebe““ 2c. 2 Nm. eand. minist.
und Lehrer Spieß.) 3

Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker. (Mittwoch d. 26. December and. minist.
und Lehrer Spieß.

5 Nm. Dompr. Zahn. Mittwoch d. 26. DeDomkirche: 10 Vm. D. Neuenhaus.
cember 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. D. Neuenhaus.)

Katholiſche Kirche 5 Mrg. Chriſtmette Pfarrer Wille. 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan
Roderfeld. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm. Vesper derſelbe. (Mittwoch d. 26.
December 7 Vm. Frühmeſſe Pfarrer Wille. 9 Vm. Kaplan Roderfeld. 2 Nm.
Vesper Pfarrer Wille.)

Zu Neumarkt 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. liturgiſcher Gottesdkenſt derſelbe.

5 Nm. Vesper derſelbe. Mittwoch d. 26.
(Mittwoch d. 26. December derſelbe.)

Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler.
December 9 Vm. derſelbe. Nach der Predigt Beichte und Communion derſelbe.
5 Nm. Miſſionsſtunde Diaconus Pfaffe.)

EConecerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind und Nm. 3 und Ab. 7

(nebſt Kunſtproductionen der Weitzmann'ſchen Geſellſchaft) in Rocco's Etabliſſement.
Bredſchneider'ſche Capelle: Nm. 3 und Ab. 7 in Müller's Bellevue.
10. Trio- Concert Nm. 3 in der Weintraube.

Theater „Die Frau in Weiß“, Drama.

Mittwoch den 26. December
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind und Nm. Z. und Ab. 7
(nebſt Kunſtproductionen der Weitzmann'ſchen Geſellſchaft) in Rocco's Etabliſſement.

Bredſchneider'ſche Capelle: Nm. 3/, in Müller's Bellevue.
11. Trio-Concert Nm. 3 in der Weintraube.
Männerliedertafel: 7 in Müller's Bellevue.

Theater „Das große Loos“, Zauberpoſſe.

Donnerstag den 27. December
Univerfitäts Bibliothek: Vm. 11-—1.
Königl. Darlebns kaſſe Geſchäftslokal im Königl. Dankzebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihbaus: Expeditionskunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden m. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-—6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe.
Verein funger Kaufleute: A. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
Schachklub: Abends in Schlüter's Reſtauration.
Maännergeſangverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Paradies.
Eoncerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der Weintraube und Ab. Z. (nebſt Kunſtpro
ductionen der Weitzmann'ſchen Geſellſchaft) in Rocco's Etabliſſement.

Bredſchneider'ſche Capelle: Nm. 3 in Müller's Bellevue.
HandwerkerbildungsVerein: Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Theater: „Das große Loos““, Zauberpoſſe.
Fadel's Bäde- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg-

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Ubr z für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannendöder zu jeder Zeit des Tage. Sonn und Fetertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

EBigeunbanhnuſahrten. (C. Sourierzug 8 Schnellzug, P. Perſo
nenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Se e s W. Vw. (C), 7 U. 45 M. Bm. (P), 1 U. 15 M. Rm. (P),
6 U. R.Leipzig 6 u. 15 M. m. (6), 7 u. 36. M. Bm. 10 U. 35 M. V.
1 u. 20. M. m. (P 7. l. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45. M. R. (8).

Magdeburg 7 U. 45 W. D. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 W. R. (D),
6 U. 50 M. N. (P)., 8 U. Nm. (S, übern. t. Cöthen), 11 5 M. RNchts. (P).

Sordbauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Rm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thäringen s U. 10 M. m. 8 U. 30 M. B. (0), 11 U. 20 M. V. (8),

i u. 45 M. Nm. (P), 7. U. 20 M. Nw. (P. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. V.

Löbejün 4 U. Nm. osleben 3 U. K. Salzmünde 9 U. m.
Wettin 4 U. N.

h

Bekanntmachungen.
Auetivn. Sylveſterabend.

Ein anſtändiges Muſikcorps von 8-10 Mann 9empfiehlt ſich bei vorkommenden Fällen zum ekanntmachung.

Zu erfragen bei
Trebes, Oberglaucha Nr. 10.

Ein kleiner ſchwarzer Hund, auf
den Namen Joli hörend, abhanden
gekömmen. Gegen Velohnung abzu

Sonnabend d. 29 December e.
von Nachmittags 1 Uhr ab ver-
ſteigere ich Schmeerstrasse Nr.
14* die in der Kaufmann Albert
TWürpem ſchen Konkurs Maſſe noch
vorhandenen Waaren -Vorräthe und
Utenſilien, namentliche vollſtändige
Ladeneinrichtung.

W. EIste,gerichtl. Auetions-Commiſſar.
D. Ueberzeugung macht wahr!
Der bekannte billige Ausverkauf! von er

ren u. Bamen- Garderobe ſoll u
muß bis zum 27. d. M. zu jedem Preiſe aus

verlguft werden. Nur große Steinſtraße
71. große Steinſtraße 71.

1200 u. 560 gute Hyypoth., ſollen
mit Verluſt cedirt werd. Mauergaſſe 14, part.

Knaben welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden eine gute und billige Penſion mit

Schülershof Nr. 12.
Ein junger Verwalter findet ſogleich Engage

ment auf einer Domaine durch
C. A. Hoffmann Mittelſtr. 4.

Ein Manufacturiſt findet gutes Engagement
durch C. A. Hofmann, Mittelſtr.

Neujahvrpfeifen
in diverſer Auswahl und billigſt empfiehlt
Friedrich rust Spfiess, alte Poſt.

per in den Schularbeiten. Zu erfragen

geben Mühlweg Nr. 2.
Auf der Straße von Salzmünde bis Dö

lau iſt ein ſchwarzes Umſchlagetuch gefunden
worden. Abzuholen in Nietleben beim

Bergſchüler Gottfried Mehl.

Moöostrich?
ächt Düsseldorfer FabriKat, iſt
ſtets in friſcher und kräftiger Waare
zu haben, ſowie auch feinſter Sar-
delien Fosträch zu jedem beliebi-
gen Quantum vei billigſter Notirung
in der Fabrik Nenmünhle und Spfe-
gelgasse Nr. 9.

F. Hoffmann



Die Lieferung nachſtehender Materialien pro 1867 ſoll im Wege der Submiſſion an den
Mindeſtfordernden vergeben werden und zwar:

5000 ſchweißbaren engl. Gußſtahl, 1“ brt., ſtark.
9000 beſten Suhler Bergſtahl, ins D ſtr.
600 Jnneberger Stahl.

Walzeiſen in allen Dimenſionen auf beſondere Beſtellung.
geſchmiedetes Eiſen, ebenfalls nach ſpecieller Beſtellung.
Flügelſchienen à Fuß 5 W ſchwer in 2“ Höhe.
Schwarzblech, bis ſtr. in 6 langen 3“ breiten Tafeln,
Schwarzblech von o bis Stärke.
Einbanddraht.
Rohrdraht.
Drahtſeil in verſchiedenen Seilen auf beſondere Beſtellung.
beſtes Maſchinenöl.
ſchwarze Seife.

800 Grapyhit.
6000 Solaröl.
200 Fiſchthran.

30000 Stück Drahtnagel 4 lang afe 37, W ſchwer.
20000 vergl. 4 lang a e 3 do.54000 dergl. lang a e S 2 do100000 dergl. 3 lang a do60000 dergl lang e do.36000 dergl. S lang e e80000 dergl 1 lang a/e 7 Loth ſchwer mit runden Köpfen390 W Sohlenleder beſter Qualitaät, ſtark und gut gahr.

120 GuttaPercha in Tafeln ſtr.
300 Kautſchuck in Schnüren ſtr.
80 Leinölfirniß. e
00 Maaſtixkitt.
60 Lampendocht in Kreiſellampen.

5000 Werrig von Hanf und Flachs.
1800 Kientheer.
700 Steinkohlentheer.
200 Schwarzpech.
100 Colophonium.
600 Japonika.

4000 Stück beſte Bandzünder unter Waſſer.
1200 W Rohſchwefel.
2200 Stück engl. Gußſtahlbohrer à 40 lang, ſtark, achtkantig.
5000 engl. do. a 24 lang, ſtark, do2000 eiſerne Blattſchippen, à Stck. 27, 8 ſchwer, Preis à anzugeben.
900 birkene Bergtröge.

1200 große Füllfäſſe.
4000 kleine dergl.400 Schmiedeſeilen à 2 W ſchwer zum Schärfen der Gezähe (Gußzſtählfeilen).

Unternehmer, welche ſich dabei zu betheiligen wünſchen, werden erſucht, ihre Forderung loco
Bahnhof Eisleben und Aſcherskeben bis zum 12. Januar I867 Vormittags um
10 Uhr bei der gewerkſchaftlichen OberBerg und HüttenDirection in Eisleben verſiegelt und
mit der Bemerkung „MaterialienOfferte“ portofrei einzuſenden. An dem genannken Tage iſt
Eröffnungstermin in dem Büregu der Materialien Factorie angeſetzt, wobei Submittenten zu
erſcheinen unbenommen bleibt.

Lieferungsbedingungen und ſonſt gewünſchte Auskunft wird die Factorie gern ertheilen
Eislkleben, am 15. December 1866.

Mansfeldſche gewerkſchaftl. Mat.-Factorie.

Verkauf eines kaufmänniſchen Geſchäfts
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Carl Schinke gehörige, allhier

am Jüdenhofe, einer der vorzüglichſten Geſchäftslagen, belegene Wohnhaus mit
großen Niederlags und Bodenräumen, worin ſeit länger als 20 Jahren, mit gro

Fßem Vortheil, ein bedeutendes Material-, Oel- und Getreidegeſchäft von dem
Erblaſſer betrieben worden iſt, ſoll Erbtheilungshalber aus freier Hand ſofort,
event. mit den vorhandenen Vorräthen, unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden.

Käufer erfahren Näheres mündlich vder auf portofreie Anfragen im qu,
Hauſe von der Wittwe Schinke, welche das Geſchäft unter Aſſiſtenz eines tüch
tigen Geſchäftsſführers bis jetzt fortſetzt, oder von dem Gymnaſiallehrer Schnei-
der und dem Kaufmann und Spediteur A. Schinke hier.

Die ErbenEisleben, im December 1866.

und den folgenden Tagen findet die Ziehung derAm 9. Januar 1867 Kbiner Se lan Lotterte beim Sennt
Hauptgewinne Chlr. 25,000, 10,000, 5000,

ferner viele Gewinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 und außerdem
eine Anzahl Kunſtwerke im e r von Thlr. 20,000. v den Unt

t i von den UnterzeichLooſe zu cinem Thaler per Skück n e egihen Metzetch
Zur Ausführung aller Aufträge in der kurzen, noch vor der Ziehung liegenden Zeit,

wird um ſchleunige Beſtellung gebeten.
Die General Agenten der Kölner Dombau- Lotterie

Albert Heimann, D. Löwenwarter,Biſchofsgartengaſſe 29-in Köln. Waiſenhausgaſſe 33 in Köln.
Jn Halle bei Gebr. Ramciel.

See eTee eeeEeeeéeETEEeSòè cqhceèeòè e eeeeeeeS See
Zimmer zu vermiethen Eingemachte Preißelbeeren, Senf- u.

kl. Klausſtraße 15 Pfeſfergurken empfiehlt
Zum 1. Januar ſindet ein zweiter Verwalker e

bei 80 Gehalt eine Stellung. Wo? erfährt Eine neumilchende Kuh zum Verkauf bei
wan bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl. Möhring in Bennſtedt Rr. 18.

r.Ein

V Auction.S S Am Donnerstag den 27. Dec.
Vormittags 10 Uhr ſollen im Gaſthofe
zu den 3 Königen hierſelbſt 2 Fräftige Ar
beitspferde nebſt 3 Wagen u. eom-
plettem Geſchirr öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen Baarzahlung verkauft werden.

J. H. Brandt.
Bekanntlich iſt jetzt das Spiel in der Frank

furter u. Hannoverſchen Lotterie von der
kgl. preuß. Regierung geſtattet.

Originallooſe aus meinem Debit ſind auf um
gehende Beſtellung zu haben gegen eine An
zahlung von 12 pro Loos u. pro
rala). Pläne u. Liſten gratis.

Der Hauptgewinn beträgt ca.

100,000.
Nächſte Ziehung am 7. Januar.

I. Dellevfe, Haxnburg,Bank u. Wechſel Geſchäft.

aCompagnon- Geſch.
Ein thätiger, rechtlicher Mann

wird in ein Leipziger Geſchäft als
Compagnon mit einer baaren Ein
lage von 2000 Thlr. gefucht. Jähr

liche Revenüen mindeſtens 550
Thaler. Reflektanten für dieſes ſo
lide und günſtige Anerbieten werden
um ſofortige Adreſſen suh I.
L. C. 23. Leipzig poste restante
gebeten.

Delicate Gothaer Zungenwurſt
mit viel Zunge, à W 12 erhielt

wieder E.Zauber-FHetachromatypfe,
12 Bilder zu zaubern 7 empfiehlt

C. W. Bitter r. Ulrichsſtr. A.
Möbelfohrw'erk

Bahnhofsſtr. Nr. S.
Holz Auction.

Sonnabend den 29. December früh 9 Uhr
ſollen in meinem Holze nahe am Friedenthale
eine Quantität Hölzer, nämlich: 12 Stück Eichen
von 40 bis 80 Ql Fuß weißbuchene Schäfte
und mehrere 100 Stück birkene und eichene
Schäfte für Stellmacher, 18 Schock Stamm-
wellen, 15 Schock Abraum und einige Klaftern
Holz verkauft werden.

Freyburg, den 23. December 1866.
Karl Schotte.

Haſen und Gänſebraten in Lehmann's
Bierkeller, Kleinſchmiedenecke. Für
Unterhaltungsmuſik und ein ff. Töpfchen Bier
iſt beſtens geſorgt. A. Lehrmanm.

Schweine Verkauf.
Zwei einjävrige Zuchthauer der großen

engliſchen Race hat zu verkaufen
die Wirthſchaft Salzmünde.

Vom Neujahr 1867 ab ſteht meine Kleemühle
den Herren Oekonomen zur gefälligen Oispoſition.

Zabenſtedt. H. Körber.
Mühlengeſuch.

Zu kaufen oder auch zu pachten wird eine
Waſſer oder auch gute Windmühle geſucht. Gef.

Offerten wolle man unter Preis, Pachtangabe
und Anzahlung unter Chiffre A. Z. 100. poste
rest. Merseburg fravco einſenden:

Der Bock-Verkauf aus meiner Stamm
heerde beginnt am 22. Januar n. J.

Sich vorher Anmeldende finden mein Geſchirr
auf der Meile entfernten Station der Berl.
r Bahn Gräfenhainchen zur Abholun-
ereit.
Strohwalde, den 21. Decbr. 1866.

B. Haynes-

vor



Buekskin-Handschuh
von 4 n an bei C. B. Ritter.

e

Eingeſandt!
e Die Berliner Zeitungen bringen ſeit

einigen Wochen größere Artikel über Ka
h tarrhaliſche Aſfeetionen, der Su- S

ſten und feine Arten 2e., aus wel
chen zu erſehen iſt, daß der Erfinder

des rühmlichſt bekannten Liqueur
Daubitz, (R. F. Daubitz in Berlin

Charlottenſtr. 19) ein Gelee fabri
zirt, welches er R. F. Daubitzſches
Bruſt -Gelée nennt, und welches
als ein probewürdiges Hausmit-
tel zur Vorbengung und Leber
windung aller, den Reſpirations-
Organismus beläſtigenden Be
ſchwerden, namentlich Lungen,
Magen, Stick- und KeuchHuſten,

S Katarrh, ſtarker Verſchleimung,
Aſthma wie wir uns ſelbſt über
zeugt haben empfohlen werden kann.

Dr. H.

S R. F. Daubitzſches Bruſt Ge lée
allein nur fabrizirt von dem

Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
S empfehlen à Fl. 10 Sgr. die alleinigen
e e wen von
e O. NeeG. e. Wiebach in Haullea/s
B. Ebersbach in Eilenburg.
Anton Wiese in Eisleben.

W. Streubel in Gräfen-
hainichen.W. echt in Schkeuditz

e

Anzeige.
Auf der Finger'ſchen Fabrik Marie bei

Oebles ſind von jetzt ab Chamotteſteine l. Sorte

mit 18. der II. Sorte mit 16 der
poröſ. Steine mit 8 und der Thonſteine
mit 7 pro Mille käuflich zu haben.

Näheres oeim Maurermeiſter C. Sack in
Lützen und Ortsrichter Leinitz zu Oebles.

Laden Vermiethung.
Ein Laden nebſt daran ſtoßender Wohnung,

gr. Ulrichsſtraße 29, iſt p. 1. April anderwei
tig zu vermiethen

Zwei tüchtige Ammen vom Lande, deren Kin
der acht Wochen alt ſind, zum ſofortigen An
tritt; ſowie mehrere anſtändige, brauchbare und
in der Küche erfahrene Mädchen weiſet noch
nach zum 1. Juni 1867

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Möbeltransporte, Botengänge und alle Ar

beiten werden auf eigene Garantie angenommen.
G. Kreideweis,

1. conc. ſelbſt. Oienſtmann kl. Ulrichsſtr. 13.

Für eine Wagenfett- Fabrik
wird bei gutem Gehalt ein OberArbeiter geſucht.
Fceo. Offerten unter Chiffre E. 341 nimmt
H. Engler's Annoncenbüreau in Leipzig
entgegen.

kauft das Rittergut 3ſchepkau (Sta
e tion Stumsdorf bei Bitterfeld) fol

gendes ſehr gut genährtes, kerngeſundes, woll
reiches, nur junges Schafvieh:

80 Stück zur Maſt aufgeſtellte Hammel,
129 tragende Mütter,
10 ſchlachtbare gelte Schafe.

Zwei Penſtonaire finden künftige Oſtern
freundliche Aufnahme in der Familie des Pol.
Commiſſar Georgit, Kutſchgaſſe Nr. 1.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Jüche oder 1 Stube, 2 Kammern mit Stal
lugg wird geſucht vor dem Leipziger Thor. Adr.
ninmt an Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

E. Wegen Wirthſchaftsveränderung ver

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke
eignen ſich die Pfe'fenköpfe und Cigarrenſoitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle. Dieſelben
haben die Eigenſchaft, die übergus ſchädlichen und übelſchmeckenden Veſtand-
kheile des Tabacks (Nicotin, Ammoniac ec.) zu abſorbiren, ohne den Genuß des Rauchens
zu beſchränken. Neben größter Eleganz ſinv dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt billig,
und vorräthig in Halle a/S. bei Vriedrich Ernst Spfess, Leipzigerſtraße alte Poſt,
und Ernst Graeger, Boerfüßerſtraße 10.

re nenevon der Compag nie nationale in ars empfehlen im Ganzen und
Ein zeln billiggt Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

Unſer Lager
von Rums, Arracs, Rurn- u. Arrac- Grog- Essenzen, Ananas u.
Düsseldorfer Pansch- Extracten, ſowie unſere feinen und feinſten hol-
Iändfschen und französischen Liqueure halten beſtens empfohlen.

KKersten G EelI mann.
r

Borde aux W'elnein allen gangbaren Sorten von 10 pr. Bour. an, ſowie

Rhefſngauer Schau wein
und

W S

Gratulationskarten,
das Neueſte

in Crepp, in Blumenbonquets einparfümirt,
bei Lose Viole,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

halten empfohlen

e ee

e Be mnunn.
e e e

I nd rn rempfiehlt eine Auswahl Stuttgarter von Mäcdler Schönleber G Co. i
I vöchſter Vollkommenheit billigt. G. Göppel, früher Rahnefeld Co.,

Halle a/S., Barfüßerſtr. Nr. 16.

Neueſte Mailänder Stadtanleihe,
r durch Königl. Dekret vom 11. März 1866, von 7,500,000 Franken,

I eingetheilt in
750,000 Obligationen von fFrs. 10 jede,

J und rückzahlbar mit
14,800,000 Franken

vermittelſt vierteljähriger Verlooſungen und Prämien von Krs. 100,000 50,000
30,000 10,000 1000 500 100 50 und Frs. 20. S

Die erſte Ziehung geſchieht laut Bekanntmachung der Munizipa-
lität von Mailand ſtatt am 16. d. Mts. am S29. December 1860 unwiderruflich.

Die Uns terzeichneten, allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe
Novon den Unternehmern beauftragt, erlaſſen das Loos nebſt Plan zu dem Sub

ſcriptionspreiſe von
Crs. 10 H. A. 40 Kr. oder Thlr. 2. 20 Sgr.

S Bei Abnahme von 25 Stück wird ein Loos gratis und vei Abnahme von 100
Stück S Looſe gratis gegeben.

D. Bild C Co. Bank u. Wechſelgeſchäft
in Frankfurt a/M.

Königl. Preuß. anno ver'ſche Lotterie -Looſe,
III. Ziehung am 7. Januar 1867.

Looſe das 4. 22 r 6 incl. der I. u. II. Ziehung, ſind zu haben bei
W. Ranckel, Königſtraße 8.

Kronen und Wandleuchter, Ampeln, Candelaber etc.
zu Gas und zu Lichten empfiehlt F. A. FHeckert,

Glas und Porzellan Handlung,
große Ulrichsſtraße 99.

Erſte Berliner Fiſchhalle
von H. Kretschmer Comp.

Berlin Behrenſtr. 50,empfiehlt zum Feſt milch. u. rogg. Teichkarpfen von 2 bis 16 Pfund ſchwer, das Pfund 7 bis
10 Alle Arten Süß und Seewaſſerfiſche, Hummer, Krebſe, Auſtern, marinirte und ge
räucherte Fiſche, ſowie Delikateſſen zu den billigſten Preiſen. Beſtellungen erbitte unter gefäll.
Beifügung des Betrages



Bergers Baſersche Bierstube, gr. Klausſtr. 8.
Die Feiertage etwas ganz Vorzügliches von Culmbacher und Böhmischem Bier.

Lendenbraten, viissischer Salat ſtets fein und preiswürdig.
Boef- und Rumsteacks,

Zum Kinkaut von Weihnachts- Geschenken für Mrwachsene und für ine empfiehlt
ſich bei villi gen Preiſen die reiche Auswal im I Se Ha e grosse Ulrichsstrasse 42.

0 S 9Leipzigerſtr. d. Jm Ausverkauf Leipzigerſtr. 85.
Double Mäntel in den feinſten Stoffen von 5 Thlr.

an, Double-Jacken von 25 Sgr. an, die beſte ZJittauer
Leinewand von 5 Sgr. an, Bettzeng, Bettbarchent und
Bettdrell ſehr billig, wollene Rockſtoffe à Elle Sgr.
an, Lüſtre von Sgr. an, ſchwarze Mailänder Glanz-
Taffete à Stab I Thlr., Tuche und Buckskins von 25 Sgr.
an, ſo wie noch ſehr viele Artikel zu noch nie dageweſe-

nen außerordentlich billigen Preiſen nur bei

a. E.Leipzigerſtraße 85, erſte Etage.
Avis für Herren!

Wilzhüte fir Herren, weich, präüma Qualität und neueſte
Formen, eupfichlt in großer Auswahl à St. von I Thlr. an

LosHutfabrikant, gr. Ulrichsſtraße 24.
S 9Reeta raten röftfnuungTrödel Nr. 18.

Einem hochgeehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum zeige ich
hiermit ganz ergebenſt an, daß ich vom heutigen Tage an die Lokalität
Trödel Nr. I8 zur Restaurations LokKalität eingerichtet habe. Mein
Beſtreben iſt, durch gute Speiſen und Getränke ſowie ſolide Preiſe und
prompte Bedienung mir die Zuneigung eines hochgeſchätzten Publikums
zu gewinnen. Hochachtungsvoll und ganz ergebenſt

Halle a/S. d. 24. Decbr. 1866. O. H. Mänchinaunusen,
früher Oberkellner bei Herrn M. Vollrath in Leipzig, alte Waage.

Schkccter“s Cafe BRestauratiom,
Brüderſtraße Nr. 9, Vis à Vis dem Kreisgericht.

Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Saal nebſt Theater für Weihnachts
beſcheerungen, Feſteſſen, Hochzeiten, Verſammlungen und geſchloſſene Ge
ſellſchaften hiermit beſtens Fetéus Sohltätter.

Wein- Ausverkauf.
Aus einer der bedeutendſten Wein Großhandlungen, deren Beſitzer ſich zur Ruhe ſetzt,

habe ich eine große Partie alten Portwein billig g. verkaufen.
WV. Rancdlel, Königſtraße Nr. V.

Rocco's Dtablissement. Müller's Belle vue
Den 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag Nachm. u. Abends, onitt d Donnerstag den ten und Ztenden 3. Weihnachtsfeiertag Abends Mittwoch un Feiertag Nachmittag

Concert und Aufkreten der rühm Grosses Concert
lichſt bekannten Seil u. Ballettänzer Jv. d. Bredschneidersehben KapelleGeſellſchaft des Herrn Weitz mann e e p
u. des Cautſchoucmannes r. Pierre. C. Bredſchnetder.
Anf 3 u. 7 Uhr. Entree à Perſon. 5 Weintragbe

Weintraube. Den 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag 3 ühr Nachm.
Den 3. WeihnachtsfeiertagGrosses Goncert. 10. u. II. Trio-Concert.

Gr. Trio v. Fes ca. Adagio et RondoE.Anfang 3 Uhr E. John v. Moliquet. Fantaſie v. Beriot.

Neujahrskarten,
Alles was es da in Neues giebt, im Dutz. und
einzeln bei

O. V. Rätter, ar Ulrichsſtr A2.
Geselisehafts Spiele

empfiehlt in bedeutender Auswahl

U. V. Ritter
Salon-Keuerwerk

empfiehlt

C. V. Rütter, gr. Ulrichsſtr. A2.
Bad Wittekind.

Den 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag
Grosses CoBnCGP E.

Mit zur Aufführung kommt
Pele-inule, Potpourri v. Conradi.
Grſtes Marſch Potpourri v. Joh.

Böttcher
Anfang 3 Uhr. M. John.

Stadtthearer.
Dienstag d. 25 December. Zum erſten Male:

„Die Frau in Weiß“, Drama in zwei
Abth. und fünf Akten, nebſt einem Vorſpiel
in 1. Akt mit freier Benutzung des Romans
von Wilkie Collins, von Charlotte
Birch-Pfeiffer. Neueſtes Reperteicſtück
der Königl. Bühne in Berlin.

Mittwoch d. 26. Oecember. Zum erſten Male:
„„Das große Loos Zauber-Poſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Akten und 7 Bildern,
nebſt einem Vorſpiel in 1 Akt, genannt
„Fortunga's Geburtstag“, von Adolph
L'Arronge, Muſik vom Verfaſſer. (Mit
neuer Ausſtattung.)

Donnerstag d. 27. Oecember Zum zweiten Male
„Das große Loos.“

Freitag d. 28. Oecember. Zum zweiten Male
„Der Brockenſtrauß „Wenn
die Preußen heimwärts zieh'n
„Nimrod

Beſtellungen auf die Feſttage werden von heute
ab im Theater Bureau Rathhaus-
gaſſe Nr. 7 enigegengenommen, und kön
nen die Billets bereits Montag den 24. Decbr.
abgeholt werden.

Wreyubergs Garten.
Den erſten Weihnachtsfeiertag Nachmittag

und Abends

Grosses Militair Concert
vom Muſikchor des 12ten Thüring. Huſaren
Regiments Anfang 3 und 7 Uhr.

Entree a Perſon 2

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſrer Tochter
Thereſe Beier

mit Wilhelm Schotte
zeigen wir hierdurch ergebenſt an.

W. Beier und Frau.

Giebichenſtein
Zum Tanz den 2. Weihnachtsfeiertag ladet

hiermit freundlich ein Gummel.
L. Leumanns Restauration

zu Diemitz.
Den I., 2. u. 3. Weihnachtsfeier

tag lädet ganz ergebenſt ein; für gute
Speiſen und Getränke, prompte Be
dienung werde ich Sorge tragen.

Ein Pianoforte
ſteht billig zu verkaufen

Breitenſtr. Nr. 18.

Rhapſodie v. Oupont. Andavüino u. Bur-
leske v. Marſchner.

Hr. Trio v. Reißiger. Concertſtück von
Grützmacher. Fantaſie v. Vieuxtemps.

Adagio v. Fesca u. Etude v. Meyer.
Intr. et Rondo vom Prinzen Louis Ferdi
nand.

Entree 2 E. Apel.
Reſtauration Niemberg.

Den 3. WeihnachtsFeiertag ladet zum Vall
freundlichſt ein Der Vorſtand.

Perfekte Köchinnen ſucht noch zu Neujahr
Fr. Ehricht Schülershof 4.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Emilie Reißhauer,
Wilhelm Felgner.

Bageritz, Wiedemar,
den 23. December 1866.

Dank!
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme, welche meinem guten Manne, unſerm
lieben Vater erwieſen wurden, ſagen wir Allen
unſern innigſten Dank.
Die trauernde Wittwe Friederike Mohr

nebſt Kindern
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